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188 » .

8 Am Jahresschlüsse .

Ein schweres Mißgeschick, wie eS im Laufe dieses Jahres
die österreichischen Gebirgsländer und die Gegenden am
Mittel- und Niederrhein schon betroffen hatte, ist während
der letzten Woche des Jahres 1882 über unser Land ver¬
hängt worden. Eine Ueberschwemmung, wie sie Gottlob
nur selten in den Annalen verzeichnet wird , ist in allen
Theilen unseres badischen Landes eingetreteu und hat einen
vorerst noch im Einzelnen unberechenbaren, wohl aber schon
als sehr schwer und tiefgreifend zu schätzenden Schaden
augerichtet . Auch sonst ist dies Jahr , das jetzt zur Rüste
geht , für unser Land in mancherlei Weise verhängnißvoll
gewesen. Die alle Gemüther freudig stimmenden Aus¬
sichten auf eine ungewöhnlich glänzende Ernte an Feld -
srüchten und Wein haben sich leider zum großen Theile
nicht erfüllt und durch zwei tieferschütternde Uuglücksfälle,
die auf der badischen Eisenbahn eintraten, ist eine schwere
Prüfung über eine große Zahl von Mitbürgern und wer-
)hen Nachbarn verhängt worden .

Auf der andern Seite haben wir Badener aber auch
wieder Ursache , mit freudigem Dankgefühle auf die Er¬
eignisse des JahreS 1882 zurückzublicken . Vor allem ist
eS dem badischen Lande gegönnt gewesen , den verehrten
und geliebten Landesherrn , Seine Königliche Hoheit den
Großherzog völlig genesen von der schweren Krankheit,
von welcher er befallen war, zur Ausübung des ihm von
der Vorsehung anvertrauten Herrscheramtes zurückkehren
zu sehen . Sodann hat das badische Land mit seinem
Fürstenhause die Geburt eines Prinzen von Schweden und
Norwegen feiern und sich der gerechten Freude der hohen
Großeltern von Herzen mitfreuen dürfen. In frucht¬
bringender, durch gegenseitiges Vertrauen erfolgreich wir¬
kender Thätigkeit haben Regierung und Volksvertretung
auf dem im Laufe dieses Jahres geschlossenen Landtag
eine Reihe wichtiger gesetzgeberischer Arbeiten geschaffen .
Die katholische Bevölkerung Badens durfte mit Genug-
thuung sehen , daß in Folge der zwischen der Großherzog¬
lichen Regierung und dem heiligen Stuhle gepflogenen
Verhandlungen der erzbischöfliche Sitz in Freiburg nach
langer Verwaisung mit einem ehrwürdigen Oberhirten
wieder besetzt wurde , dessen ernstes Bestreben dahin geht,
dar Wort der Bibel zu verwirklichen, Gott zu geben was
Gottes und dem Kaiser was des Kaisers ist . Nicht
minder kann die evangelische Landeskirche auf die segens¬
reichen Ergebnisse einer durch friedliches Zusammenwirken
verschiedener Richtungen ausgezeichneten Synode mit Be¬
friedigung zurückschauen .

Aber auch ein Blick auf unser großes deutsches Vater¬
land ist danach angethan , uns zu überzeugen , daß wir
trotz manchen Schwierigkeiten , die zu überwinden sind , trotz
manchenKlagen, deren Begründung nicht abgewiesen werden
kann , im Großen und Ganzen Ursache haben, dankbar zu
gestehen , daß Gottes Segen mit unserm Deutschen Reiche
gewesen ist. In wunderbarer Frische und Rüstigkeit des
Geistes und Körpers sehen wir Seine Majestät unfern
greisen Kaiser Wilhelm seines hohen Amtes walten . Rach
schwerer Krankheit geht Ihre Majestät die Kaiserin
wieder der Genesung entgegen. Ein kräftiger Sproß ist
dem erhabenenHohenzollern-Stamme geschenkt in demSohne
des Prinzen Wilhelm, und in glückverheißender Kontinuität

ö) D o t.
Nach dem Englischen von B . M.

(Schluß.)
Am Hanse deS Postmeisters , da», in der Mitte de» Städtchen »,

sich durch seine» neuen Anstrich und gefällige Bauart von den
übrigen älteren Gebäulichkeiten abhob, an dem großen Eichevthore
angelangt , ließ Dot Tom'» Hand los und verschwand, ehe er
sich'» versah» rasch in dem Hause . Tom'» Auge haftete mit starrem
Ausdruck auf dem Thore , da» sich hinter seinem Liebling ge¬
schloffen hatte. » Wie eilig sie '» hat, " murmelte er mit trübseli¬
ger Miene» den Kopf schüttelnd. „ Es sollte mich nicht wunder
nehmen, wenn sie mich ganz bald vergäße . ES wäre ja nur
natürlich, oder wäre e» nicht ?"

Er schaute zu den hohen Fenstern hinauf . Dort mußte sich
Dot in diesem Augenblick befinden. . E» wäre ihr nicht zu ver¬
argen, " fuhr er in seinem Selbstgespräch fort , auf- und abschrei -
tend, wenn sie Wärm« der Kälte, Sattseiu dem Hunger , Reich-
thum dem Mangel vorzirhen würde. Nein, ich könnte e» ihr
nicht verargen . Oder könnt' ich'» ? " Bei dieser Frage befand er
sich wieder am HauSthore . Er stand stille, schloß die Augen und
sagte mit wehmuthvoller Innigkeit :

»Gott segne dich, kleine Dot , er segne dich , auch wenn du mich
vergißt." Al» er die Augen öffnete, stand Dot neben ihm. Er
neigte sich zu ihr nieder und stammelte : » Mein Liebling , ich will
dich nicht lange aufhalte « — gib mir nur einen Kuß und dann
geh' " — dir Stimme versagte ihm — »und der liebe Bater im
Himmel sei mit dir" , setzte er mit zitternder Stimme hinzu, in¬
dem er seine Rechte wie segnend auf des Kinde » Haupt legte .
Dot erhob sich auf die Fußspitzen und sagte chm in'S Ohr :

» Ich möchte so gerne noch ein paar Schritte mit dir gehen — "

„Wozu ? Nein , nein ", wehrte Tom. Sie faßte ihn aber bei

sehen wir die Vertreter von vier Generationen , das gegen¬
wärtige Oberhaupt der Nation und drei seiner Nachkommen,
die zu seiner Nachfolge auf dem Throne berufen sind,
vereint. Nach außen ist Macht und Ansehen des Reiches
auch in dem verflossenen Jahre noch gewachsen, nicht durch
Aufbietung besonderer Machtentfaltung , sondern durch das
weise Maßhalten, durch die kluge Politik , welche , der
eigenen Stärke bewußt , auch alle fremden Rechte schont
und ehrt, die Politik, durch welche sich, berathen von weit¬
blickenden Staatsmännern, die Regierung unseres Kaisers
auszeichnet. So ist das hohe Gut des Friedens mit
uns auch den übrigen Völkern Europa 's erhalten geblieben,
und wenn vor kurzem ein schwarzer Schatten die sonnigen
Aussichten auf eine ruhige Zukunft zu trüben drohte , so
werden wir Deutschen uns , gerade angesichts einer mög¬
lichen Gefährdung des Friedens , erst recht bewußt , daß
wir, wenn auch ohne eiteln Uebermuth, so doch mit ruhiger
Ueberlegenheit allen Fährlichkeiten getrost in 's Auge schauen
dürfen und daß unser jugendkräftiges Reich , mit dem
österreichisch -ungarischenKaiserstaate eng verbündet, keinen
Feind zu scheuen hat, wenn eS gelten sollte, die Errungen¬
schaften einer großen Zeit zu vertheidigen . Wie der „ ewige
Friede ", wenn ihn auch ein so großer Denker wie Kant
sich als Ziel gesteckt , doch nur eine Utopie ist, so werden
auch im Innern der Staaten die Kämpfe der Parteien
und Richtungen so lange nicht ruhen , so lange die Men¬
schen in ihren Idealen und in der Pflege ihrer realen
Interessen verschiedenen Endpunkten entgegenstreben. Wir
werden uns also schon damit zufrieden geben müssen,
wenn sich die Parteikämpfe im Innern des Reiches und
der Einzelstaaten innerhalb der Grenzen halten , welche die
Pflicht des Einzelnen gegen das Ganze , die Achtung vor
den für Alle verbindlichen Gesetzen und die Liebe zum
Baterlande ziehen. Wir dürfen mit Befriedigung feststellen,
daß ein durch die Verirrungen einer revolutionären Partei
nöthig gewordenes Ausnahmegesetz sich innerhalb des durch
die GesetzgebungErreichbaren als wohlthätig bewährt hat,
sowie daß Regierungen und Volksvertretungen bestrebt
sind, durch positive Leistungen Zustände zu schaffen , welche
den Arbeiterstand vor der Versuchung bewahren ; sollte, eine
Verbesserung seiner Lage von der Betheiligung an gesetz¬
widrigen Bestrebungen zu erwarten .

Große Aufgaben sind dem deutschen Volke noch zu lösen
Vorbehalten. Ein Blick auf die Vergangenheit lehrt, daß
unser Vaterland nur gedeihen kann durch das feste Zu¬
sammenhalten aller seiner Theile. Die Reichsverfafsung
hat ein der historischen Entwickelung gerecht werdendes
Verhältniß der einzelnen Theile des Reiches zu einander
und zu der Centralgewalt rechtskräftig gemacht. Es be¬
ruht auf der strengen Durchführung des Grundsatzes , den
unser Kaiser in den Worten zum Ausdruck brachte : „In¬
dem man die Rechte Anderer berücksichtigt , erhält man
sich sein eigenes Recht ."

Getrost dürfen wir so , indem wir am Schluffe deS
Jahres den Segen des Allmächtigen für unser großes
deutsches Vaterland wie für unsere badische Heimath er¬
flehen, dem neuen Jahre entgegenblicken. Möge alles
Gute , was das Jahr 1882 uns gebracht , in dem neuen
Jahre wachsen und gedeihen und sich weiter entfalten ,
mögen wir von allem Unglück verschont bleiben , wie eS
das verflossene Jahr über uns verhängt hatte . Wie jeder

der Hand und er ließ sich willenlos führen. An der Ecke der
Straße blieb Tom stehen .

„ So . jetzt aber mußt du gehen."

„ Nur noch ein paar Schritte , Tom," bat Dot , ihn fortziehend ,
„ oder — nur noch bi» au 's Häuschen , ich habe ja gar nicht recht
Abschied genommen und möchte so gerne noch einmal hinauf
gehen — laß mich doch nur —"

„Wozu von der Spelunke Abschied nehmen, " lachte Tom bitter
auf. » Was siehst du an den kahlen , grauen Wänden ?"

Aber Dot bestand auf ihrem Willen und Tam ließ sie ohne
weiteren Protest neben sich hergehen. Am Häuschen angelangt,
huschte sie von seiner Seite weg in's Innere und der alte Mann
humpelte ihr kopfschüttelnd »ach.

Er fand sie in der Mitte des Gelasses stehen, das Wohnstube
und seine Schlafstätte zugleich bildete.

» Nun, siehst du'S jetzt ein, wie armselig eS hier drinnen ist ?"
fragte er mit einem halb ängstlichen, halb wehmüthigen Blick anf
Dot 's Gesichtchen .

Dot hing daS Köpfchen und öffnete die Lippen , schloß sie aber
wieder und zupfte verlegen an ihrem Schürzchen .

» Sag 'S mir frei heraus » Kind, du darfst eS mir offen in 'S
Gesicht sagen, ich verdiene eS eigentlich — " drang Tom in sie.

»Armselig ist '», ja, recht armselig, " sagte Dot , indem die
großen sinnigen Kinderaugeu in dem Raum rund herum schweif¬
ten, »und bei Postmeisters ist '- viel schöner und wärmer und
Heller — ich dachte , so müsse eS im Himmel auSsehen, Tom »
aber " — stieß sie hastig heraus , Tom einen flüchtigen , verzag¬
ten Blick unter den Lidern herauf zuwerfend , » ich bin immer gern
bei dir gewesen, und bin immer fröhlich uud zufrieden i» dieser
Stube gewesen und — ich möchte doch lieber bei dir bleiben . "
Wieder traf ei» flüchtiger ängstlicher Blick den alten Manu .

Einzelne sich und seine Lieben , so befehlen wir heute,am Jahresschlüsse , das große Ganze vertrauensvoll in
Gottes Hand .

Deutschland.
Karlsruhe , 30 . Dez . Heute Mittag empfingen Seine

Königliche Hoheit der Großherzog den Oberbürgermeister
Lauter an der Spitze einer Abordnung der Stadt Karls¬
ruhe , bestehend aus den Herren Stadträthen Barthold,
Hoffmann , Römhildt , den Stadtverordneten Krämer ,
Schneider und Schwindt , welche bezüglich der in Anregung
gebrachten Anlage eines Kanals von Straßburg nach Lud¬
wigshafen Höchstdemselben die Wünsche der Vertreter der
Residenzstadt darlegten.

Hierauf haben Seine Königliche Hoheit den Komman¬
danten des Gendarmerie-Corps, Oberst Stölzel, empfangen .

Nachmittags 4 Uhr empfing der Großherzog den Prä¬
sidenten Nokk und nahm von 5 Uhr an den Vortrag des
Vorstandes des Geheimen Kabinets entgegen.

Berlin, 29 . Dez. Die bevorstehende Feier der silber¬
nen Hochzeit des Kronprinzlichen Paares beschäf¬
tigt seit einiger Zeit unsere Hofkreise . Der Charakter
dieser Feier zeichnet sich allmälig immer befttmmter.
Wahrscheinlich wird man davon absehen , derselben ein
allzu pomphaftes Gepräge zu geben , das den Neigungen
des hohen Jubelpaares zuwiderliefe. Es wird nur ein
großes Familienfest des Hauses Hohenzollern , des groß-
britannisch-welfischenKönigshauses und des Hauses Koburg
werden . Daher ist auch die Mittheilung , daß der König
von Italien persönlich zur Feier nach Berlin kommen
werde , mit Mißtrauen aufzunehmen ; sie ist durchaus nicht
wahrscheinlich. Bon königlichen Gästen dürften nur der
König von Belgien und dessen Gemahlin zu erwarten
sein. Die Kronprinzessin hat bei ihrem letzten Besuch in
England bekanntlich Rast in Belgien gemacht und bei der
Gelegenheit hat das belgische Königspaar seine persönliche
Theilnahme in Aussicht gestellt . Indessen ist es noch im¬
mer fraglich, ob der König und die Königin ihren Vorsatz
werden ausführen können, da der Monat Januar , in den
der Tod des Kronprinzen, des einzigen männlichen Leibes¬
erben des Königs Leopold II . fällt, für die belgische Königs¬
familie ein Trauermonat ist , während dessen sie bisher
selten ans der Zurückgezogenheit herausgetreten ist.

Die „Nordd. Allg . Ztg . " ist ermächtigt, alle Erzäh¬
lungen über einen in den letzten Wochen stattgehabten
Briefwechsel zwischen Fürst Bismarck und Kalnokch
für unwahr zu erklären , und kann hinzufügen, daß in der
auswärtigen Politik nichts vorliegt oder Vorgelegen hat,
was auf den Gedanken eines derartigenBriefwechsels hätte
bringen können .

Um der fortschreitenden Entwickelung und Vervollkomm¬
nung der die Sicherheit des Eisenbahn - Betriebes be¬
zweckenden Einrichtungen Rechnung tragen zu können, hat
der Minister der öffentlichen Arbeiten angeordnet , daß
alljährlich eine Konferenz von Vertretern der preußischen
Staats - und unter Staatsverwaltung stehenden Privat¬
bahnen, sowie einiger größeren Privatbahn -Verwaltungen
Zusammentritt, um Mittheilungen über getroffene Sicher¬
heitsmaßregeln zu machen, die inzwischen gesammelten Er¬
fahrungen auszutauschen und bezügliche neue Vorschläge

Tom wies stumm auf die Asche im Herde und auf den zer¬
brochenen Krug auf dem Tisch .

„ Ich sehe alles, ich Hab ' nichts vergessen, " sagte Dot , „ aber ich
will doch lieber hier bleiben , ich will lieber stieren und Hunger»,
Tom — und nicht zu den fremden Leuten gehe», nicht von dir
fort gehen. Und Tom," setzte sie im Tone ernster Mahnung
hinzu : »du hast mir gesagt, der liebe Gott fei bei uns uud
wohne bei Bettlern , wenn diese ihn lieb haben, und wenn der
liebe Gott in dieser Hütte wohnt, soll sie mir daun zu schlecht
sein ?"

Tom starrte da» Kind wie betäubt an, dann griff er sich a»
die Stirn und dann ließ er sich auf einen Stuhl sinken und be¬
grub fein Gesicht in beide Hände.

»Bist du döse , Tom , willst du mich fort habe» ?" rief Dot
angstvoll und kniete neben Tom nieder und schlang ihre Aermche»
um seine Knie .

Der alte Manu faßte da» schmale , zarte und bleiche Geficht-
cheu zwischen seine derben Hände, schaute eS lange an und sagte
mit erstickter Stimme :

» Nein Dot , ich bin nicht böse, ich will dich auch nicht for
haben — aber, ich kann 'S ja nicht glauben, daß du bei mir io
Elend bleiben willst. O sag', ist'» denn wirklich so ? Ist '- dein
eigener, freier Wille ? " fragte er eindringlich.

»Ja, " betheuerte Dot , das rechte Händchen auf die Brust
legend , und ihr Ton klang fest uud willensstark, » ja, es ist mein
eigener, freier Wille , Tom , und e» nimmt mich nur Wunder,"

setzte es schmollend hinzu, daß du glauben hast können, ich würde
dich allein lassen und zu Postmeisters gehen . Du böser , lieber Tom."

»O Dot, o Dot !" war alles , waS der alte Mann zu sage»
vermochte, und dabei drückte er da» Mädchen fest mit beiden
Armen an seine Brust und sie hielten sich umschlungen uud waren
— glücklich .
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zur Erörterung zu bringen . Die nächste Konferenz ist,
dem „Centralblatt der Bauverwaltung " zufolge , auf Mitt¬

woch den 3 . Januar 1883 anberaumt ."

Oesterreichische Monarchie .
Wir « , 29 . Dez . Die Hochwasser - Gefahr nimmt zu ;

der Donau -Hauptstrom ist in den letzten zwei Stunden 16

Centimeter gestiegen (gegenwärtig 3,44 Mt .) . Es sind

Sicherheitsvorkehrungen getroffen . — Der Wiener Ge

meinderath stimmte nahezu einhellig dem Projekte des

Stadt -Bauamts bezüglich der Einwölbung und Regulirung
des Wienflusses zu . Derselbe wird sich um die Stadt

bahn - Konzession selbst bewerben , wozu das Stadt -Bauamt
binnen sechs Monaten ein vollständiges Projekt auSzu
arbeiten hat , und die Regierung ersuchen , vor Ablauf der

Frist kein anderes Projekt zu konzessioniren . Die Kosten
der Wien -Regulirung werden auf 16 , der Erlös der ge¬
wonnenen Gründe auf 14 Millionen geschätzt.

Triest , 29 . Dez . (Frkf . Ztg .) Prinz Friedrich Karl

von Preußen ist heute Mittag mit dem Lloyd -Dampfer

„Ettore " in Begleitung Brugsch Beys nach Alexandrien
abgereist . Der Prinz begibt sich von Egypten nach Syrien

Schweiz .
ver « , 29 . Dez . ( Frkf . Ztg .) Der Bundesrath hat

nach Antrag des Militärdepartements die Bestimmungen
über die Revaccination des Militärs aufgehoben .

Frankreich .
Paris , 29 . Dez . Der Senat genehmigte das Budget

in der Fafsung , in welcher dasselbe von der Kammer an
den Senat zurückgelangte . Im Senat und in der Kammer
wurde darauf ein Dekret über den Schluß der Session
verlesen .

Paris , 29 . Dez . Die Kammer trat gestern Abend um
9 Ühr zusammen , um die Budgetberathung zu beenden ,
vertagte sich aber auf heute um drei Uhr , weil der Senat
die Berathung noch nicht beendet hatte .

Pari », 30 . Dez . (Tel .) Die „ Republique franyaise "

theilt mit , die Untersuchung des Zustandes Gambetta 's

gestern Abend um 4 Uhr ergab die Ausbreitung der Ent

zündung nach der Haut hin . Der Zustand der tiefer ge
legenen Theile ist noch immer derselbe . Diese Komplika
tion bewirkte eine leichte Verschlimmerung des Fieberzu¬
standes .

Spanien
Madrid , 29 . Dez . Der spanische Konsul in Suez mel <

det , daß dort täglich 10 Personen an der Cholera sterben .

Großbritannien .
Laudon , 29 . Dez . Die „Gazette " meldet : Lord N a

Pier ist zum Feldmarschall ernannt .
Landau , 29 . Dez . „Reuter 's Bureau " meldet aus

Koustantinopel : Aleko Pascha brach die Beziehungen zum
russischen Konsul ab . — Die „Times " erfährt , es sei be¬

absichtigt , das Zululand in zwei Theile einzutheilen . Ueber
den an den Tugelafluß grenzenden Theil werden John
Dünn und ein anderer Häuptling herrschen . In beiden

Territorien werde ein britischer Resident angestellt sein .

Rußland .
Aus St . Petersburg wird der „ Post " geschrieben : Der

Bericht der Reichskontrole über die Einnahmen und Aus¬

gaben des Jahres 1881 ist im „ Regierunzsboten
" er¬

schienen . Die sämmtlichen Einnahmen waren im vorläu¬

figen Budget auf 717,461,609 Rbl . veranschlagt , wovon

Die Postmeisterin empfing Dot mit gütigem Lächeln und sagte
mit mütterlicher Herzlichkeit :

„Willkommen » mein Kind ! Du bist ja ganz außer Athem .

Nun , „„ glückauf " " zu deinem Eintritt in unser HauS — wir

wollen Gott bitten —"

„O M 'am, " unterbrach sie Dot athemlos , in größter Er¬

regung an ihrem Schürzchen zupfend , „ich danke vielmals für

so viel Güte und Liebe, aber , ich habe nachgedacht , daß Tom

doch nicht so oft kommen könnte , als er Verlangen hat , mich zu

sehe», und daß , wenn er mich braucht , ich nicht bei ihm wäre ,
und daß ihm seine Stube nun gar nicht mehr gefallen würde ohne

mich und — darum, " sprudelte sie heraus , „ will ich doch lieber

bei Tom bleiben ."

„ Lieber bei Tom bleiben ? " rief die Postmeisterin , als traue sie

ihre» Obren nicht . Wie , du wolltest wirklich nicht zu uns kom¬

me», wo du eS so gut haben sollst . Aber warum denn nicht , du

mein Gott ? "

„Ja , sehen Sie, " sagte Dot , verlege » erröthend und das Auge

senkend, „ich könnte nicht fröhlich sein, wenn Tom betrübt ist,
und ich könnte mich nicht satt esse» , wenn Tom hungert , ich

könnte auch nicht schlafen , denn ich weiß gewiß , daß Tom nicht

schlafen könnte , nicht wegen dem Wind in der Nacht , wie jetzt

manchmal , sondern wegen dem Heimweh nach mir und weil er

immer an mich denken müßte . O , seien Sie nicht böse, Madame, "

fuhr sie , die Hände bittend aufhebend , fort , „ich weiß , daß Sie eS

sehr gut mit mir meinen , und zwingen Sie mich nicht zu bleiben »

ich würde doch am Ende entlaufen , denn ich fühle es , ich kann

nicht von Tom fort und ich will lieber bei Tom bleiben ", setzte

sie, mit festem , willensstarkem Tone und einem Blicke hinzu , der

sich wie kampfbereit zu der Postmeisterin erhob .
Eine tiefe Bewegung zeigte sich auf dem Gesichte der guten

Dame , ihr Blick haftete voll Staunen , als löse sich ihr soeben

ein wunderbares Räthfel , auf Dot , dann zog sie daS kleine

Mädchen an ihre Brust , küßte ihm Stirne und Wangen und

sagte gütig :
„ Du sollst nicht gezwungen werden , Tom zu verlassen . Aber

da du nicht bei mir bleiben willst » willst du mir erlauben , zu dir

zu kommen » um dich zu sehen ? "

„O Madame, " rief Dot und ihr Gefichtcheu strahlte vor

Freude , „Tom und ich , wir werden sehr stolz sein, wenn Sie

uns besuchen. Leben Sie wohl und — noch vielen Dank ! "

Damit war sie zur Thüre hinaus und eilte fröhlichen Herzens

ihrer elenden Behausung zu.

650,822,526 Rbl . auf die regelmäßigen Einnahmen kom
men . 132/1 Mill . sollten für die Vorschüsse eingehen , welche
für Eisenbahnen von der Regierung 1881 geleistet wurden ,
und 50 ' /z Will , für derartige Vorschüsse in früheren
Jahren . In Wirklichkeit tragen die regelmäßigen Ein¬

nahmen 651,754,009 Rbl . , also 931,483 Rbl . mehr ein .
Die Ausgaben waren im Voraus auf 693,179,191 Rbl .
veranschlagt . Dazu war noch ein Kredit für außerordent¬
liche Ausgaben von 75,997,433 Rbl . angewiesen , im

Ganzen also 769,176,624 Rbl . Ausgegeben waren

762,393,837 Rbl ., wobei fast 30 Will , für Kriegszwecke .

Im Ganzen hatten das Krieg - Ministerium und die Flotte
die kolossale Summe von 288 '/, Mill . in Anspruch ge¬
nommen , etwa Zweifünftel der gesammten Ausgaben .

Rechnen wir dazu die Staatsschuld mit 195 ' /, Mill . ,
zusammen also 484 Mill . , bleiben mithin für die übrigen
Ministerien und Hauptverwaltungen nur 278,400,000 Rb .
übrig . Soll der Staat prosperiren , so müssen nothwenig
die Ausgaben für Heer und Flotte sehr bedeutend ver¬

ringert werden , und hat der Finanzminister mit aller

Energie die auch für das nächste Jahr aufgestellten For¬
derungen zu bekämpfen . Rußland ist in Europa , dank
der friedlichen und vernünftigen Politik des Herrn v . GierS ,
von keiner Seite bedroht , und ist es daher vollkommen

unnöthig , den Ausbau der so sehr vernachlässigten polni¬
schen Festungen zu beeilen .

"

St . Petersburg , 29 . Dez . Das „Journal de St . Peters -

bourg " bemerkt zu der Meldung des „Romanuel " über die

angebliche Rekonstruktion der Eisenbahn Reni - Galatz : Der

„Romanul " setzte gestern eine Ente in die Welt , welcher
eine ganze Serie anderer folgen werden . Bon dem Augen¬
blicke an , wo die russische Regierung den Neubau einer

Eisenbahn beschließt , welche während des letzten Krieges
zum Transport von Truppen und Kriegsmaterial diente ,
wird natürlich erlaubt sein , daraufhin einen ganzen Berg
Behauptungen über kriegerische Absichten Rußlands ,
Truppenkonzentrirungen rc., aufzubauen . Erklären wir da

her , daß man in Petersburg von dem fraglichen Pojekte
absolut nichts weiß .

Riga , 29 . Dez . Die Passage bei Domesnees ist ge¬
sperrt .

Rumänien .
Bukarest , 29 . Dez . ( Frkf . Ztg .) Auf Grund des Mi

nisterverantwortlichkeits - Gesetzes wurde der verschiedener
Amtsmißbräuche angeklagte frühere Kriegsminister Slani -

ceanu laut heute publizirtem Dekret seines Postens als

GeneralstabS - Chef enthoben .
Türkei .

Konstantinopel , 29 . Dez . Im Kriegsministerium werden
neue Instruktionen für Bedribey , den Kommissär zur
Feststellung der türkisch - montenegrinischen Grenze , vorbe¬
reitet , womit dem Wunsche des Fürsten von Montenegro
entsprochen wird , welcher anstatt des bisherigen , die theil -

weise Regulirung der bestehenden Grenze bezweckenden
Antrages , die Vorschläge der Pforte zur vollständigen Deli -

mitirung aller noch in der Schwebe befindlichen Theile
des türkisch-montenegrinischen Grenzgebietes zu kennen ver¬

langt . — Der französische Gesandte ist für Samstag vom
Sultan zum Diner geladen .

Egypten .
Alexandrien , 29 . Dez . Die internationale Kommission

machte sich über den Modus der Feststellung der durch
Plünderungen entstandenen Verluste schlüssig . Die Rege¬
lung der Entschädigung soll erfolgen .

Asien .
Einer Meldung der „ Agence Havas " aus Medina

zufolge starben zwischen Mekka und Medina 21 Pilger
an der Cholera .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 30 . Dez . Die von allen Seiten eintreffenden
Nachrichten über die durch daS Hochwasser herbeigeführten Be¬

schädigungen lassen leider keinen Zweifel , daß in gar manchen
so schwer heimgesuchten Orten Nothstände sich entwickeln werden ,
zu deren Bekämpfung es des Zusammenwirkens aller opferwilli¬

ge» Kräfte bedürfen wird .
Verlässiger Mittheilung zufolge werden im Einvernehmen mit

Großh . Ministerium des Innern die vereinigten Vorstände des

Bad . Frauenvereins und de» Bad . Männer -HilfsvereinS , den

statutenmäßigen Aufgaben ihrer Verbände entsprechend , einen all¬

gemeinen Aufruf zur Veranstaltung von Sammlungen für die

Wasserbeschädigten des Lande » erlassen und die Bildung einer

Centralleitung , bestehend aus Vertretern der betheiligten Vereins -,
Gemeinde - und Staatsbehörden , behufs Vermeidung der Zer¬
splitterung der Kräfte und ungleicher Vertheiluna deS Ertrags
der Sammlungen in Anregung bringen .

Karlsruhe , 30 . Dez ., Abends . 6 Uhr . Bezüglich deS Eisen -

bahn - BetriebS vermögen wir folgende Mittheilungen zu machen :
Der Verkehr auf der Neckarthal -Bahn muß auf der Strecke

Neckargemünd -Neckarsteinach noch für einige Tage ganz einge¬
stellt bleiben ; auf der Strecke Neckarsteinach - Eberbach ist Betrieb
bei Tage möglich und fällt deßhalb der letzte Zug (60) aus .

Der Verkehr auf der Murgthal -Bahn wird morgen (Sonntag )
wieder ausgenommen werden , während derjenige zwischen Appen¬
weier und Kehl voraussichtlich auf den NeujahrStag in der Weise
eingeleitet werden wird , daß an der Bruchstelle bei Appenweier
(2 lcm entfernt ) ein Umsteigen nöthig wird . Bis wann die ganze
Linie eröffnet werden kann , läßt sich erst nach Ablaufen deS
Wassers bestimmen .

Die Wien -Pariser Schnellzüge dürsten heute Abend noch eine
vollständige Unterbrechung erleiden , weil der Bahnhof GermerS -

heim , über den sie jetzt geleitet werden , der Ueberschwemmuug
ausgesetzl ist und bereits auf Schwelleuhöhe unter Wasser steht.
Selbstverständlich werde « dieselbe» auf der badischen Hauptlinie
wie bisher geführt .

Im llebrigen ist eine Besserung der B etriebsverhällniffe. ins »-
weit nicht schon gestern darüber berichtet wurde, nicht eingetreten.

Seluo . Karlsruhe , 29 . Dez . (An » der Stadtraths -
Sitzung von heute .) Der Voranschlag der Stadtkaffe kommt
zur Berathung und erhält die Genehmigung . Beim Bürger -
auSschuß sollen folgende Anträge gestellt werde » : 1) die bisher
von den Häuserbesitzern aufgebrachte Umlage für die Kehricht¬
abfuhr (2,3 Pf .) soll vom nächsten Jahr an aufgehoben und soll
der Aufwand auf die allgemeinen Umlagen übernommen werden ;
2) an Umlagen sollen zur Erhebung kommen von je 100 M .
der Grund - und Häusersteuer - Kapitalien 25 Pf . (gegen 28 Pf .
im Jahr 1382) ; Erwerbsteuer - Kapitalien Art . I . X . 18,5 Pf . (gg .
20,8 Pf - i . I . 1882) ; Erwerbsteuer -Kapitalien Art . I . L . 13.9 Pf .
(gg . 15,6 Pf . i . I . 1882) ; Kapital - Rentensteuer -Kapitalien 8 Pf .
(gg . 9 Pf . i . I . 1882) . — Die Großh . Domäneuverwaltung theilt
dem Stadtrathe mit , daß die Großh . Domänendirektion vorbe¬
haltlich höherer Genehmigung bereit sei , daS zur Anlage eiueS
Schlachthauses und ViehhofeS erforderliche Gelände zwischen
Güter - Bahnhof und Gartenbau - Schule käuflich der Stadtgemeinde
abzutreten . — Die Eröffnung der Hydro - therapeutischen und
und pneumato -therapcutischen Anstalt des städtischen VierordtS -
BadeS soll am 2. Januar erfolgen . — Pon Herrn R . wurde
daS Werk : Spamer ' S Jllustrirte » Konversationslexikon 8 Bände
mit 2 ErgiinzungSbänden der Schülerbibliothek der Gewerbe¬
schule »um Geschenk gemacht . Der Stadtrath spricht hiefür
seinen Dank au » . — Der dritte Beigeordnete , Herr 0r . Spe »

mann , erhält auf Ansuchen Urlaub , um behuf» Wiederherstellung
seiner Gesundheit eine« mehrwöchentlichen Aufenthalt in Italien
nehmen zu können . Zufolge der verschiedenen Gerüchte , welche
in neuester Zeit über den Genannten auSgesprengt wurde » und
welche noch immer nicht verstummt find , sieht sich der Armm -

rath veranlaßt , dem Stadtrathe eine Erklärung dahin abzugeben »
daß er jene Gerüchte , auch insofern sie sich auf angebliche Unge¬
rechtigkeiten und Willkürlichkeiten beziehen , denen sich 0r . Spe -
manu bei der Vertheilung von Unterstützungen schuldig gemacht
habe , für daS Produkt böswilliger , völlig grundloser Verleum¬
dung halte . Der Stadtrath nimmt von dieser Erklärung mit
Befriedigung Kenntniß und spricht zugleich eiumüthig die Ueber -

zeugung auS , daß l )r. Spcmann den ihm anvertrauten schwieri¬
gen Dienst stets nach bestem Wissen und Gewissen verwaltet hat .
— Es wird mitgetheilt , daß die Klage der Kommission de- Un -

terstützungSvereins der Wittwen und Waisen von Bürgern der
Residenzstadt Karlsruhe (Bürgerwittwen -Kaffe ) auf Bezahlung
rückständiger Beiträge von Großh . Landgericht abgewiesen wurde ,
daß aber voraussichtlich gegen dieses Urtheil die Berufung an
Großh . OberlandeSgericht werde eingelegt werden .

chsi Ettlingen , 29 . Dez . , Abends . Das Rhein -Hochwasser
hat wieder den größten Theil der Gemarkung von Neuburg¬
weier überfluthet und droht vollständig in d,S Dorf einzu -

driugen , zu welchem die Verbindung nur noch mit Nachen unter¬
halten wird . Die Dammkrone deS HauPtrheindammeS erhebt sich
nur noch etwa 30 cm über dem äußern Wasserspiegel .

7? Heidelberg , 29 . Dez . Wie schon gemeldet , trat gestern
Morgen endlich nach langen bangen Stunden Stillstand im

Steigen ein und ließ sich in den späteren Vormittagsstunden eia

Fallen des WafferS bemerken . Zuerst langsam zurücktretend , fiel
es von 6 Uhr Abends an intensiver » immer mehr und mehr
Boden freigebend . In den überschwemmten Gaffen begann man
aufzuathmen und zu der wohlthuenden Erkenntniß zu gelangen ,
daß daS Schlimmste Überstunden sei. Diese Hoffnung hat sich
denn glücklicherweise erfüllt - Im Laufe der Nacht sank daS
Wasser stetig und heute (Freitag ) Morgen waren bereits viele
Häuser von der Wasscrsnoth befreit . Die tiefer gelegenen Straßen
sind zwar zum Theil noch immer unter Wasser , allein selbst hier
hat dasselbe die Wohn - und Geschäftsräume größtentheil » ver¬
lassen, so daß das höchst nöthige ReinigungSwerk in Angriff ge¬
nommen und an die Erledigung der dringendsten Arbeiten ge¬
gangen werden konnte . — Dem energischen Eingreifen der Be¬
hörden und der Feuerwehr ist es wohl hauptsächlich zu danken »
daß die Bewohner der inundirten Gaffen mit dem Nöthigsten ge¬
nügend versorgt wurden ; vielfach zeigte sich freund - und nach¬
barliche Hilfe , auch boten die wackeren Schiffleute alles auf ,
um den Verkehr in den überschwemmten Straßen zu unterhalten
und den so plötzlich Ueberschwemmten Hilfe zu bringen .

In den dem Neckar entlang ziehenden Straßen und in dm

niedergelegenen Gaffen und Gäßchen , welche auf erstere ein¬
münden , war das Wasser auf eine Höhe gestiegen , welche die des

Jahres 1862 weit überstieg und selbst die noch so vielen Mit¬
einwohnern erinnerliche große Waffersfluth vom Jahre 1845 ulk
ein bedeutendes übertraf . Wir vermögen nicht alle die Einzel -

scenen , die sich in den bedrohten Stadttheilen abspielten , zu be¬
schreiben — wir können nur die Waffersnoth als eine abnorme »
bis jetzt sehr seltene bezeichnen , die gleich nach den berüchtigten
UeberschwemmungSjahren 1817 und 1824 rangiren dürfte . Wie
hoch sich der Schaden belaufen mag , den unsere Stadt durch die
Ueberschwemmuug erleidet , läßt sich zur Stunde auch nicht an¬
nähernd angeben . Viele Mobilien und Gegenstände verschiedener
Art wurden fortgeschwemmt oder beschädigt ; so liegt in der Nähe
des Zimmerplatzes ein großer Möbelwagen umgestürzt und theil -

weise geborsten im Wasser ; das neue vor dem Marstall erst
kürzlich erbaute Bootshaus des hiesigen Ruderklubs ist sammt
Inhalt verschwunden . Die den Neckar umziehenden Promenade¬
wege find fußhoch mit Sand und Gerölle bedeckt , die Stütz¬
mauern geborsten , die Geländer umgeriffen , ein trauriges Bild
der Verwüstung . Auch die Neuenheimer Landstraße , die bei de»
meiste» bisherigen Ueberschwemmungen von Ueberfluthung ver¬
schont blieb . befand sich eine weite Strecke lang unter Wasser
und ist theilweise ganz unterminirt . — Da das Wasser im Laufe
des heutigen Tages wie in den ersten Vormittagsstunden zu fallen
fortfährt , so dürfte bis morgen der Verkehr in den meisten noch
überschwemmten Gassen zu Fuße wieder ermöglicht werden .

/ X Mannheim , 29 . Dez . In Begleitung des Adjutanten Herrn
Premierlieutenant Rau und des Herrn Stadtdirektors Engel -

Horn besichtigte heute Vormittag Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog die nur durch die Anstrengungen der Sol¬
daten und der Feuerwehr geretteten Dämme und das ganze große
Ueberschwemmuvgsgebiet diesseits und jenseits des Neckar - . —

Seit gestern Nachmittag ist Stillstand beim Neckar , heute früh
begann daS allmälige Fallen desselben , während der Rhein bis

auf 9,18 m anwuchs und erst heute Nachmittag um einige Centi¬
meter zurückging . Verschiedene Personen , deren Wohnungen der

Einsturz drohte , wurden von Seiten der städtischen Behörden
untergebracht . Auf der Strecke von dem Nheindamm nach der

Schwimmschule ist ein Theil des Eisenbahn -Dammes gerutscht ,
überhaupt ist dieser von der Rheinlust nach dem Hafen zu voll¬
ständig überfluthet . Die Straße von den Brückenhäusern gegen
den Europäischen Hof hin steht unter Wasser , einige Häuser
mußten geräumt werde », da das Wasser über einen Fuß hoch in
den Zimmern steht . Auf dem Jungbusch , dessen Straßen nur



Passtreu find , ist heute ein zwölfjähriges Mädchen
aus lluvorNMgwi ertrunken . Den Bahnwärtern und Arbeitern

vAmilien an der Neckarspitze wird Proviant auf Nachen
zugefuhrt , fix vollständig abgeschnitte « sind. — In LudwigS -
hafen lH-̂ oei der Maschinenfabrik von Sulrer ein Damm ge-
brochrts , so daß die Frabrik ring « von Wasser umgeben ist. Zu
etwa nothwendiger Hilfe find Pioniere aus Speier angelaugt ,
das Master steht vom Vorlande auS bis fast zur Hauptstraße
hinauf . Bon Seiten deS StadtratheS werden die Bürger aufge -
fordert . möglichste Beschränkung im Verbrauch von Master sich
aufzuerlegen , damit nicht die Kanäle überfüllt und die Stadt mit
einer Ueberschwemmung bedroht werde . — In der Woche vom
17 . bis 23 . Dez . wurden vom Großh . Hauptzollamt abgefertigt :
Zufuhr in Kilogr . per Bahn auS Belgien Weizen 391,331 , aus
Oester .-Ungarn Weizen 10,070 , Geste 50 .500 . Mais 20,000 , Per
Schiff auS Holland Weizen 2,045,356 , MaiS 32,019 , aus Rußland
Weizen 5 .905 .259 , Roggen 239,823 , Gerste 101,469 , MaiS

105,958 , aus Amerika Weizen 1,782,051 , Hülsenfrüchle per Schiff
auS Holland 47,581 , Sämereien auS Holland 122,297 , auS Ruß¬
land 124,945 , auS Amerika 156,808 , Mehl aus Holland 139,597 .
Abfuhr Per Bahn in die Schweiz Weizen 674,984 , MaiS 40,000 .

Im Bahnverkehr der badischen Bahnen , Main - Ncckarbahn und

Heff . LudwigSbahn wurden versendet Weizen 2,842,100 (davon

494,100 in 's Ausland ) , Roggen 12,000 , Gerste 20 .000 , Hafer
10.000 . Mais 52,000 (40,200 in' s Ausland ) . Oelsaat 332,590 ,
Hülsenfrüchte 156.200 (60 .450 in ' s Ausland ) , Kleesaat 30,150 .

zusammen 3,563,240 , es kamen an Weizen 420,000 (davon 390 .000
Ausland ) , Gerste 144,340 (100,000 Ausland ) , Hafer 63,000 , MaiS
10,000 nur au » dem Ausland . Hülsenfrüchte 55,000 , Kleesaat
7000» zusammen 699,340 .

^ MoSbach , 28 . Dez . In der vcrwichenen Nacht ist der
Neckar noch fortwährend gestiegen und hat eine Höhe erreicht ,
wie seit einem halben Jahrhundert nicht mehr . Fast ganz Diedes -

heim ist überflutet . Die Bewohner desselben haben ihr Vieh hier¬
her und auf den Schreckhof geflüchtet . Auf eine weite Strecke
hin bildet das Neckarthal einen großen See . Heute früh wurde
die Diedesheimer Schiffbrücke von der Wucht der anstürmenden
Wogen und deS Treibholzes weggeriffcn . An der Eisenbahn
zwischen hier und Eberbach haben abermals Rutschungen statt -

gefundeu - Der hiesige Schutzverein für entlassene Strafgefangene
hielt heute auf dem Rathhaus seine Generalversammlung ab , um
den Vorstand zu wählen . Der Bezirks - Verwaltungsbeamte . der
auf Wunsch des seitherige » Vorstandes bisher die Geschäfte ge¬
leitet hatte , versicherte zunächst , daß er die Förderung der Vereins -

zwecke im Anschluffe an die Fürsorge für Erziehung und Erwerbs -
befähigung armer Kinder als in seinem und der Bezirksräthe
amtlichem Berufe gelegen betrachte und daß deßhalv seine wie der
Bezirksräthe Beihilfe dem Vereine jederzeit zur Verfügung stehe.
Auf seinen Antrag wurde beschlossen , zur freiwilligen Leitung
der Vereinsthätigkeit als Vercinsvorstand 9 sonstige Mitglieder
heranzuziehe » , von deren Erfahrungen und Lokalkenntniß eine
weitere Förderung der BereinSbestrebungen zu erwarten sei.
Durch Akklamation wurden gewählt die Ortsgeistlichen : Dekan
Nüßle , Dekan Spiegel , Rabbiner Weil , sodann Präsident Amann ,
Landgerichts -Rath a . D . Kapferer , Bürgermeister Strauß , Inspek¬
tor Eberbach , Kaminfeger Dubac und Amtsrichter Thibaut , letz¬
terer zugleich als Vorsitzender . Hiernach ist der Verein , dem
überdies außer den Mitgliederbeiträgen auch seitherige Erspar¬
nisse im Betrage von 456 M . zu Gebote stehen , zu einer ersprieß¬
lichen Thätigkeit wohl ausgerüstet .

8 . Kenziuge « , 29 . Dez . Während von allen Seiten die furcht¬
barsten Verheerungen durch Hochwasser gemeldet werden , leben
wir hier mitten im Ueberschwemmungsgebiete von Elz und Drei -
sam im tiefsten Frieden . Dank dem Leopoldskanale , der gestern
ungeheuere Waffermafsen dem Rhein zuführte , heute aber schon
stark fällt , ist unsere Gegend vollkommen vor lleberschwemmungen
geschützt geblieben . Möchten die hiesigen Einwohner dankbar
eines Mannes eingedenk sein . dessen energischem Bestreben wir ,
in erster Reihe den vortrefflichen Kanal verdanken , es ist dies
der ehemalige Geh . Reg .-Rath Kern zu Freiburg .

8ck . Wehr , 28 . Dez . Die Waffersnoth ist groß . Gestern
hat die Wehra die Verbindungsbrücke weggeriffcn , wobei ein
Menschenleben zu Grunde ging . Abends sind sämmtliche drei
Brücken dahier und abwärts eingcflürzt . Nur noch gegen Schopf -
Heim steht der Verkehr offen . Der Schaden ist sehr beträchtlich ;
mehrere Wohnungen mußten während der Nacht geräumt werden .
Seit heute früh ist die Wehra um einen Meter gefallen .

XX Lörrach , 28 . Dez . Tiefe Trauer herrscht in unserer Stadt .
Nachdem das Hochwasser der Wiese gestern den ganzen Tag und
bis heute früh rapid gewachsen war , glaubte man , als die Fluth
abzunehmen begann , die größte Gefahr beseitigt . Die Wiesen¬
brücke bei Thumringen , welche gestern entschieden gefährdet war ,
hat den Anprall ausgehalten . Sie steht, wenn auch stark beschä¬
digt . Die hiesige, vor etwa 7 Jahren erstellte eiserne Brücke ,
welche die Verbindung auS unserem Thal hinüber zur Tollinger
Burg vermittelt hat , wurde heute Vormittag 8 '/, Uhr wegge -
riffen . Baumstämme waren mit Vehemenz dawider getrieben
worden . Ein einziger Ruck und Krach und die Brücke war spur¬
los im Wasser verschwunden . Etwa 10 Schritte unterhalb der
Stelle , wo sie gestanden , tauchten dann einzelne Trümmer und
— menschliche Körper auf . Etwa 20 Personen mögen mit in
das Wasser gerissen worden sein. Sie waren theils am Rettungs¬
werk Arbeitende , theils als Zuschauer in dem entsetzlichen Moment
auf der Brücke gestanden . Die energischsten Rettungsversuche
wurden sofort gemacht , leider mit nur geringem Erfolg . Zwei
oder drei Erwachsene wurden aus den tosenden Fluthen gezogen
und 4 Kinder . Die Zahl der Ertrunkenen ist noch nicht festge¬
stellt . Aus hiesiger Stadt sind bis jetzt 11 vermißt , 4 Erwachsene
und 7 Kinder . Diese haben zweifellos alle im Wasser ihren Tod
gefunden . Nebst hiesigen Einwohnern waren auch solche benach¬
barter Ortschaften auf der Brücke gestanden . Möge die Verlust¬
liste der betreffenden Gemeinde nicht allzu trüben Inhalts sein !
— Traurige Nachrichten kommen auS dem Wiesenthal und aus
dem Werrathal . In Schopfheim wurde gestern in Folge Damm -
bruchS ein Theil der Stadt unter Wasser gesetzt. Die Brücke bei
Hausen wurde fortgeiiffen , die Bahnlinie zwischen Steinen und
Haage » ist in Folge mehrfachen Dammbruchs « nfahrbar , die
Landstraße von Haagen bis Schopfheim war gestern total über¬
schwemmt, in Zell stand das Wasser im Bahnhof über Schienen¬
höhe. bei Brennet hat die Wehra den Schutzdamm durchbrochen .
In Basel führten Rhein und BirS kolossale Waffermafsen , die
Wiese hatte schon Dienstag Abends den Schutzdamm bei der
Eisenbahn -Brücke durchbrochen , wodurch Klein -Hünningen unter
Wasser gesetzt wurde . Der Schaden dieses Hochwasser » ist enorm .

XX Lörrach , 29 . Dez . Die amtlich festgestellte Verlustliste
der beim Einsturz der Wiesenbrücke im Wasser Verunglückten
verzeichnet bis heute Abend 6 Uhr 14 Personen , 4 Erwachsene
und 9 Kinder , von denen daS älteste 15 , das jüngste 7 Jahre
alt ist. Zwei der Erwachsenen waren als Arbeiter auf der

Brücke beschäftigt , die übrigen waren Zuschauer gewesen , der 15-
jährige Knabe hatte seinem als Arbeiter beschäftigt gewesen »
Vater den Morgeuimbiß gebracht . Unter den Erwachsenen sind
vier Familienväter : zwölf sind hiesige Einwohner . Da biS zur
Stunde weitere Vermißte nicht augemcldrt sind , so ist die Ver¬
lustliste , waS die Zahl der Verunglückten anlangt , für geschloffen
zu erachten . Zwei der Ertrunkenen sind heute bei Stetten ge-
ländet worden und 4 bei Kleinhüningeu . Die Leichen werden
hierher verbracht . Wie wir hören , wird die gemeinsame Bestat¬
tung Sonntag Nachmittag » mit in den Kirche » beider Konfes¬
sionen sich anschließenden abendlichen Trauer - Gottesdiensten statt¬
haben . — Die Einwohnerschaft ist von den Gefühlen schmerz¬
lichster Trauer erfüllt , alle Aeußerungen der Freude sind mit
einem Schlage verstummt , sämmtliche Sylvesterabend - und Neu¬
jahrs - Vergnügungen sind abbestellt . Leider hat die Wiese außer
den hiesigen Opfern noch zwei Menschenleben gefordert , indem
gestern Nachmittag bei Haagen zwei Arbeiter . welche mit dem
Anlanden , bezw. Abhalten des im Fluß treibenden Holzes beschäf¬
tigt waren , in Folge Brechens einer Stange in die Fluth stürzten
und ertranken . — Die hiesigen Fabriken können nicht oder nur
wenig arbeiten , da der in Folge deS Bruches deS Thumringer Wehr -
trocken gelegte Gewerbskanal ihnen kein Wasser zuführt . Die
Erstellung eines Nothkanals ist in Angriff genommen und hofft
man , vom nächsten Dienstag oder Mittwoch an wieder voll arbeiten
zu können - Eine längere Stockung würde schmerzlich empfunden
werden . — Die Bahnstrecke Bascl - Haagen und Moulburg -Hausen
wird befahren , auf den übrigen Strecken kursiren die Züge nicht .

x AuS Bade « , 30 . Dez .
Bade » . In der Versammlung des Bürgerausschufses am

29 . kam die Errichtung einer elektrischen Eisenbahn von Baden
nach Lichtenthal zur Verhandlung . Der Antrag des StadtratbS :
einem Unternehmer die Konzession zur Erbauung und zum
Betriebe einer elektrischen Straßenbahn im Weichbilde der Stadt
Baden , zunächst von Baden nach Lichtenthal , vorbehaltlich der
Genehmigung des noch vorzulegenden Konzessionsvertrags , die
Zustimmung zu ertheilen — wurde angenommen , nachdem ein
Antrag vom Stadtverordneten Reichert und Genoffen auf noch¬
malige Zurückweisung an den Stadtrath abgelehnt worden .

Wolfach . Nach Bericht deS „ Kinzigth . " ist die Straße nach
Rippoldsau durch das Hochwasser unfahrbar gemacht -

In Folge des furchtbaren Regens ging im Zindelgraben in
Wittiche » , Gemeinde Kältbrunn , am Donnerstag früh ein Erd¬
rutsch zu Thal , welcher das Haus des Lorenz Armbruster mit
sich fortnahm und in die Tiefe schleuderte , wo es als Trümmer¬
haufen vorgefunden wurde . Die fünf Bewohner dieses Hauses ,
Lorenz Armbruster mit Frau und zwei Töchtern , sowie der Tag¬
löhner Roman Hauer , waren nicht aufzustnden und werden wohl
bei der Katastrophe ihren Tod gefunden haben . — Gegen Mittag
wurde die Leiche des Lorenz Armbruster aus den Trümmern her -
ausgegraben ; ob die übrigen Personen ebenfalls unter denselben
verschüttet sind oder ob sie das reißende Wasser mit fortgenommeu ,
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden .

Aus Wieblinge « wird großer Schaden in Folge der Ueber -
fchwemmung gemeldet . Zwei Häuser seien bereit - eingestürzt .

Karlsruhe , 30 . Dez . ( Großh . Hoftheater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 1 . bis mit 7 . Januar 1883 . ». Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Montag , 1 . Jan . 1 . Ab .- Vorst . :
„Don Juan "

. — Dienstag , 2 . Jan . 2 . Ab .-Vorst . Zum ersten
Male : „ Die Ranzau "

. — Donnerstag , 4 . Jan . 3 - Ab . - Vorst . :
„ Die Kinder des Kapitän Grant " . — Freitag , 5 . Jan . 4 . Ab .-
Vorst . Neu einstudirt : „ Aleffandro Stradella " . — Sonntag ,
7 . Jan . 5 . Ab .-Vorst . : „Die Meistersinger von Nürnberg " . —
b . Vorstellung in Baden . Mittwoch , 3 . Jan . 11 . Ab .-
Vorst . : „Die Hugenotten " .

Vermischte Nachrichte « .
-a Stuttgart , 28 . Dez . Die Zuflüsse des Neckars (besonders

Fils , Jagst und Kocher) und der Neckar selbst sind aus ihren
Ufern getreten und noch in raschem Steigen begriffen . Da -
Hochwasser ist jetzt schon viel bedeutender als vor 4 Wochen .
Die an de» Flüssen gelegene» Ortschaften stehen schon seit 26 . d.
theilweise unter Wasser ; allerlei Verkehrsstörungen werden bereits
gemeldet Unsere Nachbarstadt Canstatt ist von hier aus direkt nur
noch auf dem Eisenbahn - Damm zu erreichen ; das breite Neckarthal
bei Cannstatt ist ein großer See , aus dem nur noch die Baum -
wipfel hervorsehen . Bei der - andauernden Wärme und dem an¬
haltenden Regen ist ein weiteres Steigen deS Wassers in Aus¬
sicht zu nehme».

Karlsruhe , 30 . Dez . Bei der heute stattgehabteu 148 . Ge -
wimqiehuug der Großh . dad . 35 - st. - Lo » se ^ hreür » « uch .
stehende Nummern die höchsten Treffer :

je 1000 fl . (1714 M . 29 Pf .) Nr . 14733 17095 « 8^» 41161
80357 117378 117385 232561 345194 345197 .

^ - - > > » , , - e » r , a, „ 0 , gr eu yaoeu unr
erhalten : au » Anlaß einer Lhristbaum - Feier im »Prinz Karl "
dahur 123 M . . von G . B . H . 50 M . . zusammen 173 M .

Zur Entgegennahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit .
Karlsruhe , deu 30 . Dezember 1882.

Die Expedition der „ Karlsruher Zeitung ".

Neueste Telegramme.
WormS , 30 . Dez . Zu beiden Seiten des Rheins fan¬

den Dammbrüche statt ; da» ganze Ried ist überfluthet .
Aus Buerstadt und Bobstadt haben sich die Einwohner
geflüchtet ; Häuser stürzen da und dort zusammen . Nähe¬
res fehlt noch. Hilfe geht dahin ab .

Paris , 30 . Dez . Gambetta hatte eine ziemlich unruhige
Nacht ; sein Allgemeinbefinden jedoch ist heute nicht beun¬
ruhigender als gestern .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 26 . Dez . Emma Karolina , V . : Emil Kiffel ,

Bureaudiener . — 27 . Dez . Elisabeth Thekla Alexandra , V . :
Beruh . Koßmann , Architekt. — 28 . Dez . Emil , B . : Xaver
Billian . Uhrmacher . — Pauline Mathilde , V . : F . W . Wüst ,
Kaufmann . — Amalie Luise Karoline , V . : Joh . Grüner , Loko¬
motivführer .

Eheaufgebote . 29 . Dez . Emil Schick von Sinsheim , Vor¬
stand der Höhern Bürgerschule allda , mit Julie Ried von Rastatt .
— Albert Bujard von Konstanz , Großh . Sekretär hier » mit
Emma Ried von Rastatt . — 30 . Dez . Albert Blum von hier »
Schlosser hier , mit Friederike Knöller von Neusatz .

Todesfälle . 29 . Dez . Ernestine Schilling v . Cannstatt , led . .
Privatim , 74 I . — Genofeva , Ehefrau des Schreiners Wagner ,
63 I .

Freiburg , 27 . Dez . Anna Maria Gredel Wwe . . 68 I . —
Frd . H . Mauß , Zahlmeisteraspirant . 29 I . — Gerusvach ,
29 . Dez . Elvira Fritz , ged . Schickardt . — Offenburg , 28 . Dez .
Jos . Gretsch » Werkmeister , 66 I . — Spöck , 28 . Dez . Reinh .
Walther , Wachtmeister a . D . , 42 I . — Stuttgart , 29 . Dez .
Friedrich Freiherr v . Gemmingen -Hornberg , k. k. Kämmerer und
Major a . D . » 59 I .

Witterimgsbeobachtungeu der Meteorolog . Centralstatiou Karlsruhe .

Dezember
- ara« . Thermo«

tn 0 .
Lbfolutt
Feucht.

Relativ «
Fenchtic:-
i-it m '/.

Wi« d. Ht-a- ul .

29 . Stacht, 1 Udr 748 .3 4 - 7 .4 6 27 81 SW » klar
30 . « r,i . ' ) 751 .3 -t- 9 .7 700 78 SW - bedeckt

„ Stttgi . » ll »r 7511 ^- 11 .2 7 .37 74 SW . "

' ) Regen — 0 . 7 mm in den letzten 24 Stunden .

Telegraphische Nachrichte « über die Wafferstände :

Am Rhein bei Kehl den 30 . Dez . 654cm , fallend -
„ „ „ Maxau den 29. Dez . 754 cm,
„ „ - „ » 60. - 315 - steigt .
„ „ „ LeopoldShafen Nothdamm gebrochen .
„ „ „ Philippsburg den 30 . Dez . 825 cm , also Hoch -

wafferstand von 1876 bereits um 5 cm überstiegen , steigt noch .
Am Rhein bei Ketsch den 30. Dez . 825om , Hochwafferstand von

1876 um 45 cm überstiegen , steigt noch.
Am Rhein bei Mannheim den 30 . Dez . 883 cm , seit Nachts

3 Uhr etwas Fallen in Folge des DammbruchS auf dem
linken Rheinufer unter Ludwigshafen .

Situation in Mannheim im allgemeinen entschieden günstiger .
Neckar fällt bei Mannheim rasch, bei Freiste » war am 29 . De¬

zember ein Damm sehr gefährdet . Helmlingen steht zur
Hälfte unter Wasser .

Bei Emmendingen sind die Straßen noch überfluthet und theil¬
weise durchgebrochen.

Der Main stund bei Wertheim am 30. Dez - auf 683 cm , also
um 30 cm höher als am 29. November d . I . Seit heute
Nacht 12 Uhr fallend .

Wafferstand de - Rheins . Maxau , 30 . Dez . , Morgen - .
8 .15 w, gestiegen 61 cm .

Wetterkarte vom 30 . Dezember , Morgens 8 Uhr .

'
755

765

Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom 30 . Dezember 1882 .
EtaatSpapiere .

D . ReichS-Anl . 101' /,
ceuß. Tonsols 160'/, «

4°/» Bayern i. M . 101°/i,
4°/«Badeni .Mrk . 100"/-'

/° . i. Guld . lOI '
.O«

Oest . Papierrente
( Mal -Novb .)

Oesterr . Goldrente
„ Silberr .

4°/oUrmar. Goldr .
Ruff . Oblig . 1877

„ Orieutanleihe
U. Em .

Banke » .
Kreditaktien 239' /,
Wien . Bankverein 90°/,
Deut . Effekt.- u. W -

Bank 132' ,-
Darmstädter Bank 152°/,
Meiniua . Kreditb . 95
BaslerBaukver . 140'/,
Disconto -Comm . 192°/,

« ahuattle«.
Buschtihrader 141 '/,
Staatsbahn 288 ' /,
Galizier 249 °/,
Nordwestbah » 165 ' /«
Lombarden 115 °/,

Priorttäte «.
5°/, Lomb .Prior . 100 '/»
3°/. . „ (alte ) 56 °/ .
3°/« O . F .-St .-B . 75 ' ,,

Loose « Sechsel
«uv Sorte «.

Oest . Loose 1860 119 ' /.^ Wechsel a . « mft .
. » Loud .
- - Paris
- . Wien

NaPoleouSd or
Nachbörse ,

« reditaktieu L38 ' /,
StaatSbahu 288 ' /,
Lombarde « 115 °/,
Tendenz : matt .

64 ',-
80' /,

65
72' /-
86 '/,

168 .60
20 .31
80 -65

171 .20
16 .13

Berli « .
Oest . Kreditakt. 481 '/,

, Staatsbahn 573 ,-
Lombarden 233
DiSco .-Comman . 192.40
Laurahütte —
Dortmunder —
Rechte Oderufer —

Tendenz : —

Wie ».
Kreditaktien
Marknote »

Tendenz : —
Paris .

5°/, Anleihe
StaatSbahu
Italiener

Tendenz : —

282 .80
S8 .75

114 .87
725

89 . 30

Ueberficht der Witterung . Die Depression , welche gestern au der ostschottischen Küste lag , ist ostwärts nach dem Skagerak
fortgeschritten und bedingt im nordwestlichen Deutschland stürmische westliche Luftbewegungen . Westlich von Irland ist eine neue
Depression erschienen, unter deren Einflüsse am Kanal starke südwestliche Winde mit Regenwetter herrschen. Ueber Centraleuropa
dauert die warme , vorwiegend trübe Witterung fort , in Deutschland , zumal in deu nördlichen GebietStheile » ist fast überall Regen
gefallen . Ueber den britischen Inseln ist unter Einfluß nördlicher bis östlicher Made fast überall starke Abkühlung eingetreten . In
Üleaborg und TammerforS wurde Nordlicht beobachtet . (Deutsche Seewarte .)
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ooä
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kuäolpk tlektrog
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SV Msrlr «n ,
kreisUbteo ,

Äloäedilävr ,
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Ikt rlti » 1

'
.
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Usnulselur-, liloiie-, 8eil!en-, l-einen-Viasren, Varäinen-Stolke,
flsnelle, vsmenlueke, ln- unä Auslgnclisctie Sclilsl- unä

krodkll
trsuv «.

W'este I ' r4 >84 .

Velcrumpfte Rlollene
keiseäecken.

RaedsItzlwiLäv ktzLtdsst 'äuätz äsr llerbsl - unä >Vin1tzr8rÜ80U oMrirv Litzruül

unlei ' äen Invenlurpreisen :

ksrtis Iso. I . R.
ksrtis Iso. 2 . R.
ksrtis Iso. 8. R.
ksrtis Iso. 4. 8 .
ksrtis Iso. S. R.
ksrtis Xo. 6. R.
ksrtis Iso. 7 . R.
ksrtis Iso. 8 . R.
ksrtie Iso. 9. R.
ksrtis Iso. 10 . R.
ksrtis Iso. 11 . L.
ksrtis Ho. 12 . R.
ksrtis Iso. 18 . R.
ksrtie Iso. 14. R.
ksrtis Iso. 18. R.
ksrtis Iso . 16. R.
ksrtis Ho . 17 . L.
ksrtis Iso . 18 . kl.
ksrtie Iso . 19. kl.
ksrtie Iso. 20. kl.

59/60 cm dr . Lerliosr IVsrp , xrsktiscder äsoerdsktsr 8tokk kür Rsosklsiäsr , glstt uvä Lsrrirt , Aeter 56 kk.

89/60 cm dr . vsutscder
' Lsrlcsii, äookler, prsktisodsr 8tokk io vsrsodvommsoso lkrsvsrs-kllkeetso unä rislso Aslsogeo , Aster SO kk.

86/57 cm dr . Xstilloo Lsios tzusärills , gesodlosssoes 6rtzps- 6sveds , m msdrksrdigeo Lsrros , Aster SO kk.

59/M cm dr . 6Istts ooä scdwslgestrsikts krüktigs Aixsä Lnräs, Aster 65 kk.

55 cm dr . Lsä / Lvssä , besooäsrs äsoerdsktsr , gsvslkter 8tokk io rieleo äuoklso Aslsogeo , glstt ooä gestreikt, Aster SO ooä S5 kk.

59/60 cm dr . klioksrdigo , ksldvollsos llscdemire», rorsüglieds tzoslitLt, io slleo ksrdso , Aster 75 kk.

59/M cm dr . 6I»tts , kräftige Aixsä -Loräs, desooäers sodvers tzoslität , Aster 75 kk.

59/M cm dr . Aodsir -Loräs, sclnvsrs-vsiss melirt, glstt ooä k»?oooirt. kür Lsldtrsoer , Astsr 75 kk.

69/60 cm dr . 6Istts oorps- ooä glsosrsiods Aodsirs , Aster 75 kk. ooä 85 kk.

M cm dr . äopoostokk, extr» sodvers tzuslitSt, io glstt ooä gestreikt, Astsr SO kk.

59/60 cm dr . Ssorvollsos , sioksrdige, krsktige Oroisss io slleo äookleo ksrbso , Astsr SO kk. ooä 1 A.

60 cm dr . Ulster Llotk, toodsrtiger , rsiovollsosr , Zevslkter 8tvkk io äuoklso Aelsogso , versokvommsoso Lsrros ooä 8treikeo, Aeter 1 A . 25 kk.

120 cm dr . Lochs Lvseä , prsktisodsr , äsoerdsktsr , gsvslktsr 8tokk io »Uso äookleo Aelsogso , Astsr 1 A ., 1 A . 25 kk. ooä 1 A . 35 kk.

120 cm dr . klioksrbige , dsldvollsos Loedsmirs», dssts tzuoiitöt, io »ilso äoodiso kordso , Aster 1 A . 65 kk.

120 cm dr . Ooorvolleos , krüktigs 6»cksmiro», io olleo äooLIeo ooä Liodtkordeo, Aeter 2 A.

120 cm dr . Ulster 6lotd , tocdsrtigsr , rsiovolleosr , xsvolkter 8tokk io äovkleo Aeioogso, versedvommsoso Lorros ooä 8treikso, Aster 2 A . 25 ooä 2 A . 56 kk.

70 cm dr . Wssvdücdte Berliner Voppsl-Lliogdsm io dsllso ooä ckuokleo Lorros , Aster 66 kk.

70 cm dr . VsosckLcdts LIsoärooL-lsesssl, dssts tzuslitöt, Astsr 66 kk.

80 cm dr . Aüldooser dsäroekts Llsiäsr -Vrstoooes, io lleioso Aostero , Aeter 56 kk.

80 cm dr . Aüldoossr rsicd deäruckts Llsiäer -8otias , Astsr 75 kk., 86 kk. ooä SS kk.

in » « » « V« kvlLG »»K« r
kortis Iso. 21 . L

kortis Iso. 22. L .
ksrtis Iso. 23. L .
kortis Iso. 24 . L .
ksrtis Iso. 25. kl .

^Vsiss Leiosoe Lioäer -8erristteo , lclsioes äscgosrä -Aastsr , uoters 8sito 6oosv»s Loräürs ooä krsoseo , mit rotdeo oäsr dlsoso 8treikeo eiogeksset , 32/40 cm gross,
äss votseoä 3 A.

IVeiss Lsioeos äsegosrä l >esssrt-8srvistteo mit krsoseo , 82 cm im Osvisrt, äss Ootssoä 3 A . 56 kk.

IVeiss Lsivsoo äscyosrä vssssrt -8srvisttso mit krsosoo , 36 cm im Osrisrt , äss votseoä 4 A .

Vlkeiss Lsiosos äsegosrä Vessert-Bsrvistteo mit krsvsoo , vorrüglieds (Zoslitst , 36 cm im (lsrisrt , äs » votssoä 4 A . 56 kk.

Wsiss Lsioeos krükstüelrs -8srvietteo, 46 cm im dsviert , äss votLsoä 3 A . 86 kk.

ksrtis Iso. 26. kl .

ksrtis Iso. 26. kl .

^Vsisss klogliscks laU -6 »räivso , 125/130 cm dreit , äi« Loge» so dsiäeo 8siteo ssodsr mit Lsoä siogekssst, äss Aster 1 A . 25 kk., im Ltüclc voo 22^ 28 Aster
äss Astsr 1 A . 26 kk.

Ldgexsssts ^Veisss klogliseko lüU -Ksräioso , äie Logen so ärsi 8siteo ssodsr mit Lsoä «iogskssst, 7 Aeter 30 cm lang, 125/180 cm dr ., äss kooster 9 o. 16 A .

SsrÄLi »v » - tt « 8te , soH ^ Iv ILe8tdv8tZi » ÄH avxVp » 88t « r OsrÄInvii ru I »vravxe8etrteiL Vr « t8 « i ».

ksrtis Iso. 38. 8.
ksrtis Iso. 29. 8.
kartie Iso. 30. 8.
ksrtis Iso. 31. 8.

56 cm dreits 8or»d kloievsgs, gsscdmsckvolls (lvotor-Aoster sok rsioseiäsosm , äookelgrooäigso Lüper -6sirsd «, 2 A . 25 kk.

kliossloe Boopoos odos 8ortimeot, »edversr vsssersedtsr 8stio Victoris , vegso klsioer LoregsimLssiglreitso, Aeter 5 A .

klioeelos Loopoos scdverer , ksrdigor Aoire krso ^siss, äss Astsr 7 A . 56 kk.

Leckt Ostioämede 8eiäso-Lsst -Lodso , Lsleotts -kliokodr , Lxoosr Wsscds , dssts HosIitLt, vegeo kleiosr LoregelmLssigdsiteo, 27 A . ooä 36 A .

8eiÄ «;i»8t«v -It «8t« , run äis 211 vormsiäsn , unter Äeu IL«8te »prel8eu

ksrtis Iso. 32 . L.
ksrtiv Iso. 33. L.
ksrtie Iso. 84. L.
ksrtie Iso. 35. L.

ksrtie Iso. 36. L.
ksrtis Iso. 37. L.
ksrtie Xo. 88. L.
ksrtie Xo. 39. L.
ksrtie Xo. 40. L.
ksrtis Xo. 41 . L.
ksrtis Xo. 42. L.
ksrtie Xo. 43. L.
ksrtie Xo. 44. L.

U « l8Vck « vIt « i » r

6sorvvll «oe gestrickte Moder 1 A .
ksotssie -llsiUso-'küedsr io vsrsodieäeoso 6 «ore» , 1 A . 56 kk. , 2 A . 25 kk., 2 A . 56 kk. ooä 3 A .

8tsrkvollige klmsedlsxetüeder, 195 cm gross, 6 A . ooä 8 A .
8t»rks klvxlisods keiseäeekeo (8sslskio), deiäs 8siteo glsiedksrdig, io drsoo oäsr grso melirt, 12 A .

drillt « ! r

ÜVsisss Lsowvollso -8cdür»eo mit Lsts sos dsstem kllsssser 8dirtiog , 8tüok 75 kk. ; äerglsicdso kooigoe-Bckürseo, 8tück 2 A .

Lsossckürrso »us bestsm Lsrliosr Loppsl-tLogdsm, io reiedsr Auster -Losvsdl , 8tüvk 1 A . 25 kk. ; äsrglsiokeo kooiqos -8odür»so , 8tüek 2 A . 25 kt .

8okv»r»e, rsicd xsroirts Llpscos-Bodürreo , 8tüok 1 A . 56 kk. . 2 A . etc. ; äerglsicdso kür Xioäer, 8tüek 1 A . 25 kk. , 1 A . 56 kk. etc.

Sedvsrse A^o!Iso-Aoir6-8ekürsso , 8tück 1 A . 56 kt ., 2 A . etc ; äerglsicdso kür Lioäer voo 75 kk. so .

8okvsrr « reiovolleos 6sodemire-8cdürxeo, 8tüek 4 A . 56 kk. ooä 5 A.

8odv»r»s dslbvolleo » 6»cdewiro-8odürsso, 8tüek 2 A , 2 A . 56 kk. ooä 3 A .

Lotsrkleiäer sos leiodtsw, wodairädoliodsm äopoo-8tokk, 8tüok 5 A .

Loterklsicker sos dsstew reio»ollsoem kilsstoS , 8tück 6 A. ooä 7 A . 56 kk.

8odv »rs « lVolleoe Lsoells -Loterkleiäsr , äurodveg mit doodrotdem, gsosvollsosm klsoell gsküttsrt, 8tüok 16 A .

Voll odiMll Llllll ^ llsverlrauk ALZteUtell kartieen 8ivä äie mit

tt . Vvrvioknstna HVaarvn aut Ävr reel »teu Seit « , <U« nitt

L . dvLetvIinvteu »uk S r Nnkvu !86itv , Ltv inrt
L . Vvr«ivl »n«teu In » er8tvn Stnclr , un «L mit
8 . deLetvIinvt « !» 1» Svr ^ dtlreilunx Mr 8 « Icke » Hrs » r « u » « 8xelext ^

8üm»tU«k« LinKLllK aller Healrviteir in älvktvL, lialdäiektsn unä Klars» 8siäsii -, lNauutUod»

? r « l8v llLll »8vläe»-, ^Vollen - u. 8aam ^ o1ls»-8t «A«u 1» Lax- unä Inelitkarksn Kr 8tra 88sn-, I? r « 18 e

ritedso »icd kilr äs» Hans-, Lall - nnä 6sv86ll8vlraLt8vI'o!1ettv. — 6lro88v ^ nswaltl aller 8ai8on-^ sulisltsn raeatedeo »icd kür Ls»

Sletnr . in 8pit2sn- unä ks 1u«lLtz O )l1l6r8, -l^isliu8, -Lvltarpv8 eie. vtv. Meter .
S.387.

Druck u»d Brrlag der G . Braun ' sche» Hofdochdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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